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Sociale Kauuegichereien
In früherer Zeit pflegte der Dilettantismus und das

flache Kritikasterthum in Deutschland sich und zwar aus
guten Gründen fast nur auf Theater und Musik zu werfen
Später kam die hohe Politik an die Reihe Beim Biere
wurden die geheimsten Pläne des Kaiser Nikolaus Metter
nichs der Reaktion in Preußen u A an s Licht gezogen
begutachtet und Gegenmaßregeln berathen Ganz neuerdings
ist die Volkswirthschaft ein beliebter Gegenstand der Erörte
rungen geworden An und für sich wäre das ja ein höchst
erfreulicher Fortschritt denn unstreitig sind die breitesten
Volksschichten mehr befähigt und berufen den socialen Fra
gen in denen jeder von ihnen seine Rolle zu spielen hat
und die eng zusammenhängen mit ihrem Wohl und Wehe

näher zu treten als sich mit ästhetischen Finessen oder
internationalen Angelegenheiten zu befassen Leider ist aber
unter Tausend kaum Einer der dieses Nähertreten ernst
nähme Fast Keiner hat in dem Gebiete etwas gelernt oder
will etwas lernen jeder dagegen hält sich für befähigt An
dere zu belehren etwa auf Grund einiger Zeitungsartikel
oder eines agitatorischen Schriftchens das ihm in die Hand
gefallen

Wer nun weiß wie eifrig und methodisch die social
demokratische Propaganda die ärmeren Klassen bearbeitet
kann sich nicht wundern daß hier die Arbeit sich sehr pro
duktiv für sie erweist Unbegreiflich bleibt es aber daß in
den gebildeten bemittelten Klaffen noch immer so gar We
nige es der Mühe werth finden der Bewegung klar ins
Auge zu sehen geschweige denn Kenntniß zu nehmen von
Dem was ihren Doktrinen vom Standpunkt der Vernunft
und Erfahrung entgegenzusetzen ist So ist es denn bereits
dahin gekommen daß auf Schritt und Tritt und an Stellen
wo es am wenigsten zu erwarten wäre Spuren socialdemo
kratischer Thätigkeit zu finden sind Wie man bei herbst
lichen Gängen auf dem Lande sich umfangen fühlt von flie
genden Sommerfäden die sich um Gesicht Hände Kleider
wickeln und ist einer abgestreift sind schon drei neue heran
gezogen so scheint zur Zeit Alles Literatur Kunst Alltags
leben erfüllt von den Hirngespinnsten jener Textilindustrie
welche von 6 Dutzend Blättern und zahllosen Rednern und
Schwätzern öffentlich und privatim eifrigst betrieben wird
Es ist als ob dieselbe Gesellschaft auf deren Zerstörung die
Socialdemokratie eingeständlich es abgesehen hat nichts An
gelegentlicheres zu thun wüßte als ihr dabei hilfreiche Hand
zu leihen Stichwörter dieser Partei wie definitive Lösung
der socialen Frage gerechte Verkeilung der Güter

Gewährleistung eines menschenwürdigen Daseins für Jeden
Recht auf Arbeit methodische Ausbeutung des Werktä

tigen Volks kapitalistische Engherzigkeit endliche Heilung
tausendjähriger Gebrechen verwirren sich nicht selten in
liberale und konservative Zeitungen in Unterhaltungsschriften

aller Art Schauspiele Kinderbücher ja bilden sogar ganz
neuerdiugs wohlfeile Dekorationsstücke von Predigten Auch
socialistisch inspirirte Oelgemälde und Holzschnitte giebts
bereits

Vielfach mögen ja dabei die edelsten Empfindungen im
Spiele sein aufrichtiges Mitgefühl mit der Noth der ärm
sten Klassen und der Wunsch ihre Lage zu verbessern oft
aber auch sehr unedle Wuth und Neid auf eine Anzahl
reicher Erben und Emporkömmlinge die im Ueberflusse leben
Immer werden dabei als wissenschaftlich festgestellte That
sachen angenommen daß nahezu alles Elend durch unsere
Staats und Gesellschaftsordnung verschuldet sei daß sich
Einrichtungen treffen ließen um Allen eine gesicherte behag
liche Existenz fort und fort zu bereiten Müßiggang und böse
Leidenschaften völlig aus der Welt zu schaffen u f w

So wäre denn unser Deutschland auf bestem Wege sich
mit socialdemokratischem Geiste völlig zu durchtränken und
allmählich zum Versuchsfelde für praktische Experimente in
großem Stile mit der kommunistischen Idee heranzureifen

ein warnendes Exempel den übrigen Ländern in denen
bekanntlich die Propaganda nicht einmal unter den Arbei
tern geschweige den gebildeten Klassen rechten Fuß zu fassen
vermag Im Ursprungslande der socialistischen Idee scheint
neuerdings die Mehrzahl der Arbeiter nebst ihren Stimm
führern von großen Umwälzungen abzusehen und nur prak
tische Einzelreformen anzustreben Wie die Dinge bei uns
wenn es dergestalt weiter und weiter fortgeht verlaufen
müßten erkennt jeder der unbefangen zu urtheilen versteht
und in der Geschichte nicht ganz Fremdling ist Dieser trü
ben Aussicht gegenüber kann die Presse die bürgerlichen
Klassen nicht oft und eindringlich genug mahnen sich
vor socialen Kannegießereien gedankenlosem Nachschwatzen
gewisser Phrasen Stichwörter Trugschlüsse sorgsam zu hüten
statt dessen gediegene volkswirthschastliche Belehrung zu suchen
und vor Allem das eigene Urtheil für sociale Dinge zu bil
den Es handelt sich um das was nach allen Erfahrungen
und Denkgesetzen im Bereiche der Ausführbarkeit liegt mit
Nichten um fromme hochfliegende Wünsche für allgemeine
Menschenbeglückung

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 14 April der Schriftsetzer
Meyer mit A L Kayser

Ulrichsparochie Den ii April der Bürgermeister
von Schulz in Nen Ruppin mit der Wittwe A M H
Bauermeister geb Bauermeister Den 13 der Realschul
lehrer I i Hummel in Weimar mit A M A E Hartisch

Der Maurer Kupfernagel zu Kaltenmark mit E A
Fretzer

Morilzparochie Den ii April der Dienstmann
Luckow mit A Kohlmann Den 14 der Modelltischler
Metz mit A P Lentzsch

Domkirche Den 14 April der Goldarbeiter Müller
mit A W F I Brandt

Neumarkt Den 13 April der Postbote Birke mit
W Lehmann Den 14 der Maurerpolier Hagelganz
mit B Taatz Den 15 der Schuhmacher Zapke mit
P Kirchner

Glaucha Den 14 April der Handarbeiter Knittel
mit R Böhme

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den i Januar dem Schlosser

meister Fischer eine T Marie Anna Den 1 Februar
dem Glasermeister Dietze ein S Friedrich Wilhelm
Den 22 März eine nnehel T Hedwig

Ulrichsparochie Den 6 September 187 dem
Seiler Zehher eine T Anna Emma Den 26 November
dem Kaufmann Klos ein S Paul Den 13 Febr 1878
dem Kaufmann Meyer ein S Theodor Bernhard Den
26 dem Kaufmann Beschnidt eine T Olga Helene
Dem Handarbeiter Pielenz ein S Willy Otto Den
27 dem Gutsbesitzer Beyer ein S Johannes Max Felix

Moritzparochie Den 4 Dezember 1877 dem Buch
drucker Sachse ein S Karl Hermann Den 7 April 1878
eine unehel T, Olga Adele

Domkirche Den 10 Dezember 1877 dem Buchdrucker
Lindner eine T Johanne Martha

Neumarlt Den 2 März dem Kaufmann Weitzel
eine T Helene Emilie Martha Den 2 April dem
Schlosser Nitsche Zwillinge 1 Gustav Karl 2 Therese
Antonie

Glaucha Den 20 Dezember 1877 dem Eisendreher
Haase eine T, Valeska Margarethe Den 26 Febr 1878
dem Schriftsetzer Hädicke ein S Hermann Walter Kurt

Literarisches
Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd Fischerei und

Naturkunde Herausgegeben vom königl Oberförster
H Nitzsche 5 Jahrgang Nr 13 enthält Zur Hunde
aufzucht von H v Claufewitz Eine seltene Doublette
von Graf Reichenbach Schnellzündnng und Durch
schlag Die Platzkugel von v Frankenberg Ludwigs
dorsf Zur Auerhahnbalz mit Illustrationen u s w
Verlag von Schmidt u Günther in Leipzig 3
halbjährlich

Als Anhang dazu erscheint
Bibliothek für Jäger nnd Jagdfreunde Von erfah

renen Fachmännern herausgegeben 7 Lieferung Die
Jagdzonen der Erde von Dr Foicktinger Jährlich 12 Hefte
6 xro anno Alle Buchhandlungen und Postanstal
ten nehmen Bestellungen an

Frühlings Einzug
Höher steigt die Sonne wieder
Fern am Himmelszelt
Mahnend dringt ihr Strahl hernieder
In die kalte Welt

Schläfer reibt die Augen aus
Frühling wartet vor dem Haus
Glöckchen weiß mit grünem Saume
Dort am Waldesrand
Wachen auf aus langem Traume
Läuten weit in s Land

Ei wie sieht s so kahl noch aus
Mit Guirlanden schmückt das

den Ruf das schlanke Gräschen
Drunten in der Au
Steckt hervor das grüne Näschen
Schaut das lichte Blau

Hurtig Schwestern seid bereit
Schnell den Teppich ausgebreitet

Blümlein hören ihn nicht minder
Kommen schnell hervor
Sorglos Heitre zarte Kinder
Lachen sie im Chor
Gräschen in den Teppich fein

Sticken wir die Muster ein
Bächlein streckt die starren Glieder
Wohlgemuth und frei
Hüpft es schnell zu Thale wieder

Murmelt leis dabei
Schmückt sich das Vergißmeinnicht

Fehl ihm auch der Spiegel nichtl

Von der Buche eilt zur Eiche
In dem nahen Wald
Specht und hämmert am Gezweige
Daß es weithin schallt
Knösplein schnell eS naht der Zug

Schwenkt das grüne Fahnentuch

Durch die grünumranktm Aeste
Lärmt die Sängerschaar
Bringet froh zum Einzugsfeste
Neue Weisen dar
Seht dort naht der Frühling jetzt

Ächtung richtig eingesetzt

Frühling zieht vom Süd herüber
Sieht die stolze Pracht
Gehn ihm schier die Äugen über
Und bald weint bald lacht
Dank ihr Blümlein Baum und Strauch

Bächlein und ihr Sänger auch

Gerichtssaal
Sind von der zuständigen Behörde mit Rücksicht

auf die Verbreitung der Rinderpest Revisionen der Vieh
bestände der betheiligten Besitzer angeordnet so haben die
Besitzer den Revisoren den Zutritt zu ihren Viehställen zu
gestatten Verweigert ein Besitzer welcher von der Revisions

anordnung in irgend einer Weise Kenntniß erhalten hat
dem Revisor wenn auch nur mündlich den Eintritt in den
Stall so macht er sich nach einem Erkenntniß des Ober
tribunals vom 19 M z d I des Vergehens der Ver
letzung von Aufsichtsmaßregeln schuldig und ist aus Grund
des ß 328 des Str G B mit Gefängniß bis zu einem
Jahre zu bestrafen Das Appellationsgericht zu Naumburg
hatte in einem Falle in welchem ein Viehbesitzer dem Re
visor den Eintritt in seinen Stall verweigert hatte diesen
Besitzer freigesprochen weil er nicht von der zuständigen
Behörde die Anweisung erhalten hatte dem Revisionsbeamten
den Zutritt zu seinem Stalle zu gestatten sondern durch den
Ortsvorstand von der Revisionsanordnung Kenntniß erhalten
hatte Das Obertribunal vernichtete das Urtheil des Appel
lationsgcrichts und verwies die Sache zur anderweitigen Ver
handlung und Entscheidung an das Appellationsgericht zu
Halberstadt indem es motivirend ausführte Der Appel
lationsrichter geht von der Ansicht aus daß es einer beson
deren Anweisung der Behörde an die einzelnen Viehbesitzer
bedurft habe den Revisionsbeamten den Zutritt zu ihren
Ställen zu gestatten Die den Gesetzen gemäß erfolgte An
ordnung der Revision legt aber von selbst allen davon Be
troffenen diese Verpflichtung auf weil ohne die Gestattung
des Zutritts die Maßregel nicht durchgeführt werden kann
Und wenn der Appellationsrichter weiter annimmt daß der
Angeklagte sich nur durch einen thatsächlichen Widerstand
strafbar gemacht haben würde so giebt der ß 328 Str
5 B keinen Anhalt zu einer solchen Annahme Indem

dieses Gesetz jede wissentliche Verletzung einer von der zu
ständigen Behörde in der bezeichneten Richtung angeordneten
Strafe bedroht hat es die Durchführung der getroffenen
Maßregel als den Zweck hingestellt welcher im allgemeinen
Interesse erreicht werden muß Jede Verhinderung oder
Erschwerung der Durchführung ist deshalb eine Verletzung
der Maßregel Es kann aber keinem Bedenken unterliegen
daß einer blos mündlichen Weigerung dem mit der Revi
sion der Viehbestände beauftragten Beamten den erforder
lichen Eintritt in die Ställe zu gestatten sehr wohl die
Bedeutung eines der Revision bereiteten Erschwernisses oder
Hindernisses und somit einer Verletzung der angeordneten
Maßregel beigelegt werden kann und daß es für diese Be
deutung nicht als entscheidend in Betracht kommt ob und
auf welche Weise der Beamte das Hinderniß zu beseitigen
versucht hat Die in der Verweigerung des Zutritts ent
haltene Verletzung der angeordneten Maßregel kann dadurch
nicht straflos werden daß sie den von dem Angeklagten
beabsichtigten Erfolg gehabt hat

Ein Handwerksmeister welcher Rohmaterialien im
Großen einkauft zur Verwendung bei den ihm übertragenen
Arbeiten ist nach einem Erkenntniß des Obertribunals
Senats für Strafsachen vom 21 März d I weder im
Sinne des Handelsgesetzbuches noch des Strafgesetzbuches als
Kaufmann zu betrachten Er ist demnach nicht wegen Ban
kerutts zu bestrafen wenn er seine Zahlungen einstellt und
Handelsbücher zu führen resp die vorgeschriebenen Vermö
gensbilanzen zu ziehen unterlassen hat

Handel und Verkehr
In Uebereinstimmung mit dem preußischen Ober

tribunal hat das Reichs Oberhandelsgericht I Senat durch
ein Erkenntniß vom 12 März d I in Beziehung auf die
Vertragsfreiheit des Einzelnen zur Beschränkung des ihm
zustehenden freien Gewerbebetriebes folgenden Rechtssatz aus
gesprochen Die Bestimmung des H 10 der Reichs Ge
werbeordnung wonach ausschließliche Gewerbeberechtigungen
fortan nicht mehr erworben werden können hat wohl die
Vertragsfreiheit zur Wahrung einer ausschließlichen Gewerbe
berechtigung eines der Kontrahenten verboten nicht aber die
Vertragsfreiheit des Einzelnen auf sein Recht zum Gewerbe
betrieb in gewissen Grenzen zu Gunsten eines einzelnen
Dritten zu verzichten

Vermischtes
Prag Heilung durch Bienenstiche Eine Frau so

berichtet man dem Prager landwirthschaftl Wochenblatt litt
so schwer an der Gicht daß sie während eines sechsmonat
lichen Zeitraums weder Schlaf noch Ruhe fand während
ihr rechter Arm derart gelähmt war daß sie nicht nur an
jeder Arbeit verhindert sondern auch unfähig war sich allein
an und auszukleiden Da hörte ihr Mann von einem
Landmanne der gleich arbeitsunfähig war in Folge von Rheu
matismus und einem zufälligen Bienenstich seine gänzliche
Wiederherstellung verdankte Er überredete seine Frau dies
Mittel zu versuchen da der durch Bienenstiche verursachte
Schmerz kaum demjenigen gleich sein könnte den sie bereits
ertrug Es wurden ihr in Folge dessen drei Bienen auf
den rechten Arm gefetzt und während einer geraumen Zeit
fest darauf gedrückt damit sich die Giftblase der Insekten
vollkommen leeren kann Der Erfolg war ein überraschender
indem die Patientin schon in der nächsten Nacht eines langen
nnd festen Schlafes genoß dessen sie sechs Monate lang
entbehrt hatte während der quälende Schmerz fast gänzlich
verschwunden war Der Arm war natürlich in Folge der
Stiche stark geschwollen aber die Geschwulst wich allmählig
einem kühlenden Umschlage Aller Schmerz war gewichen
der lahme Arm erlangte seine frühere Kraft wieder und
seitdem hat sich keine Spur von Rheumatismus wieder gezeigt

New Tork Verkehrte Welt Hiesige Blätter er
zählen Frau Annie Bntler von Nr 73 Mainstreet ward
auf Anklage ihres 13 jährigen Sohnes Samuel mit Namen
verhaftet Sie hatte den Jungen mit einem Rohrstöckchen
gezüchtigt



Chicago Ein Monstrebanquet Im Monat August
1880 soll hier bei Gelegenheit des alle drei Jahre statt
findenden Meetings der amerikanischen Tempelherrn ein
Bcmquet stattfinden das alles bisher Dagewesene übertreffen
wird An dem Banquet werden zehntausend Personen Theil
nehmen Man glaubt daß das Mahl etwa 50 Tausend
Dollar kosten wird Tische für je hundert Personen sollen
wenn das Wetter schön ist am Ufer des Sees bei ungün
stigem Wetter im Ausstellungsgebäude aufgestellt werden dem
zu diesem Behufe ein besonderer Annex hinzugefügt werden
wird Die Kellner deren Zahl sich auf 1000 belaufen soll
werden in Centurien und Zeltgenossenschaften eingetheilt
Jede Abtheilung von 100 Kellnern steht unter dem Kom
mando eines Centurionen und jede Sektion von 10 unter
dem Befehle eines Oberkellners Gewaltige Oefen werden
für die Zubereitung der Speisen erbaut werden Man
beabsichtigt nur Lebensmittel bester Qualität für das Mahl

auszuwählen Paris JournalPest Die älteste Semmel Unter den Semmeln
ist diejenige nicht die letzte welche im Besitz deS dramatischen
Künstlers Nagy sich befindet Auf eine Semmel hatte näm
lich Ludwig Kossuth während seiner Gefangenschaft im Jahre
1839 die Worte einradirt Meinem Freunde Josef Nagy
zum Andenken am 11 April 1839 Ludwig Kossuth Diese
nun schon 38 Jahre alte Semmel hat der gewesene Regie
rungs Kommissär Josef Nagy seinem Sohne Emerich hinter
lassen der sie natürlich mit gebührender Pietät aufbewahrt
Die Semmel ist noch ganz gut erhalten nur das Datum
ist schon verwischt

sDie Quecksilberproduktion der Erde
Jahrhunderte lang wurde das Quecksilber nur in Spanien
gewonnen und noch heutzutage sind die Bergwerke von Al
madsn unter allen die ergiebigsten obwohl sie seit den
ältesten Zeiten ausgebeutet werden Schon die Römer
holten dort nach Plinius ihr Quecksilber das ihnen indeß
fast ausschließlich zur Fabrikation von Zinnober diente
Wahrscheinlich kannten Phönizier und Karthager schon vor
den Römern das Quecksilber Die Bedeutung von Almadsn
wuchs als die Spanier in Peru und Mexiko die reichen
Silberbergwerke entdeckten in denen das Quecksilber unent
behrlich ist Die Entdeckung der Quecksilberbergwerke von
Hnancavelica in Peru und von Jdria in Oesterreich konnten
AlmadSu nicht in den Hintergrund drängen Die Ausbeu
tung der ersteren war eine so mangelhafte daß der Betrieb
der Minen bald eingestellt wurde und die Erzeugnisse Jdrias
kaufte Spanien in Folge eines zwischen beiden Staaten ge
troffenen Abkommens Oesterreich ab so daß ersteres im
alleinigen Besitze des Monopols blieb Anders ist es nun
mehr geworden seit im Westen der Bereinigten Staaten von
Nordamerika die reichen Quecksilberlager von New Almadsn
New Jdria Napa Coluja Souoma Lake und Colorado
erschlossen worden sind Die Gesammtproduktion auf der
Erde beträgt jährlich 3,450,000 Kilogr wovon auf Kali
fornien 60 Prozent kommen die meist über San Franzisko

ausgeführt werden Aus letzterer Stadt wurden in den
letzten 16 Jahren 13,800,000 Kilogramm tm Werthe von
57,000,000 M ausgeführt Die höchste in Almad n er
reichte Menge betrug 1,115,592 Kilogramm Jetzt er
zeugt Almadsn täglich 4000 Kilogr also 840,000 Kilogr
während der siebenmonatlichen Arbeitszeit In den Mo
naten Mai bis September wird der Sonnenhitze wegen nicht
gearbeitet

Zur Trinkgelderfrage
Man schreibt Mit Unrecht ist die Unsitte des Ge

bens von Trinkgeldern als besonders in deutschen Restau
rants und Hotels üblich hervorgehoben worden Im Gegen
theil ist gerade der Deutsche erst dem Beispiele des Aus
landes gefolgt und haben wir in Mitteldeutschland darunter
noch am wenigsten zu leiden während in Rorddentschland
besonders in der Rheingegend diese Unsitte schon sehr über
Hand genommen hat

Zur Veranschaulichung der in dieser Beziehung im Aus
lande namentlich in Frankreich Holland und Belgien herr
schenden Uebelstände diene folgendes Beispiel

In einem der besachtesten Restaurants der Stadt Brüssel
serviren 5 bis 6 Kellner welche nicht allein vom Wirche
keine Vergütung bekommen sondern denselben vielmehr mo
natlich einen bestimmten Betrag als Aequivalent für zer
brochene und abhanden kommende Sachen vergüten Außer
dem halten sich die Kellner um selbst rascher bedienen zu
können einen Unterkellner der ihnen beim Abräumen und
Reinigen der Tische behilflich sein muß und von ihnen nicht
vom Wirth bezahlt wird Für ein Glas Bier oder
einen Mazagran Kaffee zum Preise von 25 unv 30 Cts
ist es üblich 5 sehr oft auch 10 Cts Trinkgeld zu geben
für die Bedienung beim Essen wird entsprechend mehr und
je nach der Höhe des zu bezahlenden Betrages der Mahl
zeit vergütet Auf diese Weise verdient jeder Kellner in
diesem Lokale im Durchschnitt 15 Franken pro Tag an
Earnevals und außerordentlichen Festtagen erreichen die Ein
nahmen an Trinkgeld die Höhe von 25 bis 30 Franken
In gleichem Verhältnisse werden Trinkgelder in allen Cafes
und Restaurants gegeben dagegen ist diese Unsitte in den
Estaminets und Cabarets wo die nationalen Getränke und
Liqueure verkauft werden nicht eingeführt doch ereignet es
sich wohl daß dann und wann ein Stutzer einem der be
dienenden Geister welche meistens dem schönen Geschlechte
angehören ein xourboirs in die Hand drückt doch hat diese
individuelle Neigung auf deu in diesen Lokalen bestehenden
Gebrauch kein Trinkgeld zu geben keinen Einfluß

Sprechsaal
Ihr geschätztes Blatt brachte kürzlich die Mittheilung

daß ein Jahre lang an Gelenkrheumatismus Leidender in
Einreibungen mit erwärmtem Kochsalz ein unfehlbares Mit
tel gegen die Krankheit gefunden habe Zur Richtigstellung
der Sache bemerke ich nach jahrelanger eigener Erfahrung

Folgendes Um der Wiederkehr des Gelenkrheumatismus
und der damit verbundenen Stockungen der Blutzirkulation
vorzubeugen wird von den Aerzten der tägliche Genuß eines
Glas Salzwassers 1 Theelöffel Kochsalz zu einem Wein
glas Wasser verordnet Dieses Mittel bewirkt übrigens bei
längerem Gebrauche anhaltende oder momentane Störungen
der Verdauung und hat auf verschiedene Organismen eine
geringe oder gar nachtheilige Wirkung Erwähntes Mittel
kann selbstverständlich keine Heilung des akuten Gelenkrheu

matismus herbeiführen sondern im günstigsten Falle einer
Wiederkehr des Leidens vorbeugen Wenn der in diesem
Blatte erwähnte Patient durch Einreibung mit Kochsalz nicht
einmal durch Genuß desselben sich von seinen Leiden befreit
glaubt so beruht dies auf einer Verwechslung des
Gelenkrheumatismus mit dem gewöhnlichen mo
mentanaufrretenden unv verschwindenden Rheu
matismus Letztere Verwechslung ist für den Patienten
der die Symptome des Gelenkrheumatismus Fieber gänz
liche Appetit und Verdauungslosigkeit c nicht kennt leicht
möglich In dem erwähnten Falle hat wahrscheinlich die
Natur sich selbst geholfen wie denn bis zur Anwendung der
Salycilsäure der an Rheumatismus Leidende ohne wirksames
Heilmittel war

Der wundersam geheilte Kranke hätte übrigens durch
den längeren Gebrauch des für ihn geeigneten Bades Nau
heim bei Frankfurt a/M sich bald von seinen Leiden erlösen
können Jni Interesse der Sache bitte ich diese auf eigner
jahrelanger Beobachtung und Angaben verschiedener
Aerzte beruhenden Mittheilungen ausnehmen zu wollen

Briefkasten d Red
R L u Andere Mit lyrischen Gedichten sind wir

zur Zeit überreich versehen
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Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Jmpsuugen in hiesiger Stadt beginnen unter Leitung

des königlichen Kreis Wundarztes Herrn Professor I r Köhler am
Mittwoch den 24 April e Nachmittags 3 Uhr

im Volksschulgebäude und werden regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend zur gedachten
Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling muß 8 Tage nach ersolgter Impfung also am darauf folgenden
Mittwoch oder Sonnabend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden wie
drigeufalls die Impfung als ungeschehen angesehen und ein Pocken Jmpf Schein nicht ertheilt
werden wird

Halle den 18 April 1878 Der Magistrat
Aufnahme in die katholische Schule

Die Kinder welche vom 25 April d I ab die katholische Schule besuchen sollen
werden Mittwoch d 24 April Vormittags 10 12 Uhr in dem Sprechzimmer des Unter
zeichneten aufgenommen

Der Impfschein ist bei der Anmeldung vorzulegen
In allen Angelegenheiten welche Kinder der katholischen Schule betreffen wollen sich

Eltern und Pfleger künftig an den Unterzeichneten in den Vormittagsstunden von 11 bis

12 Uhr wenden Reetor der Volksschulen
Rene Promenade 13

Ein Gefchäftslocal in der Steinstraße ist
z u vermiethen Näheres Fleischergasse 17

2 Wohnungen zu vermiethen Hirtengasse 7

Stei nwe g 47 e St z v u 1 Ju li zu bez
St 2 K K K Torfg kl Ritterg I
Ein möbl Zimmer nebst Kabinet zu ver

miethen Bohne Rathswerd er 3s,
Frdl möbl St u K an einz H Trödel 4

Herrschaftliche Wohnung
5 St 3 K Küche Zub Bel Etage desgl
2 St 2 K Küche part sofort oder später
zu beziehen Niemetzerstraße 15

Im neusrdÄutöu Lauss neue rom6i aäg

Nr 9 ist eg u3 6 Ammern
unä Audök ör böstsdöiiü 211 vsrmiötiiM

Wuusoü g ueli LlMrmZ kür 2 kksräk
Mderss usus kromMkäs 12

Mauergasse 1 am Waisenhause eine herrsch
Wohnung von 6 heizb Piscen zu vermiethen
und jederzeit zu beziehen

Eine herrschaftliche Wohnung ist preis
werth zu vermiethen und zum 1 Juli zu be
ziehen anzusehen zwischen 10 2 Uhr

Geiststraße 25
Lindenstraße 22

ist ein herrsch hohes Parterre oder die Bel
etage v 4 Stuben 3 Kammern Küche nebst
Zubehör Badeeinrichtung u Gartenprom zu
vermiethen und 1 October zu be ziehen

Eine Etage bestehend aus 3 heizbaren
Piscen nebst Zubehör

zwei Etagen bestehend je aus 5 heizbaren
Piöcen nebst Zubehör in der Dorotheenstraße
gelegen p 1 Juli c zu vermiethen

Näheres Dorotheenstraße 11 2 Tr
Eine Wohnung zu 80 O eine zu 70 H

zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

Eine gesunde und freundliche Wohnung zu
66 H zu vermiethen Das Nähere bei H

Kaufmann F ah lberg Steinweg
3 Stuben 3 K und Zubehör zum 1 Juli

zu beziehen Augustastraße 4
Eine Etage 1 October zu vermiethen

alte Promenade 16g,
Eine herrsch Beletage in sreuudl und ge

sunder Lage ist im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und am 1 October zu beziehen

Näheres Friedrichstraße 16 II
Hedwigstratze 12 ist eine herrschaftliche

Parterre Wohnung zu vermiethen und zum
1 October zu beziehe Auf Verlangen mit
Pferdestall und Wagenremise H 51279

Hedwigstraße 12 ist eine Wohnung im
Preise von 60 H zu vermiethen sofort oder

später zu beziehen H 51278
3 Stuben 3 K Küche Speisekam

mer nebst Zubehör 2te Etage neu re
staurirt sofort oder 1 Juli zu beziehen

Zink s Garten Nr 1
am Gymnasium

Eine Wohnnng zu 42 Mark
zum 1 Juli zu vermiethen

Steinweg 36

ist

Zwei Wohnungen
die eine zu 76 die andere zu 66 Ä
sind zu vermiethen

kleine Ulrichstratze 32

gr Wohnung auch
getheilt 1 Etage und zwei fein

miiblirte Stuben zu vermischen

gr Wallstraße 1
Nur zu erfrag en 2 Treppen
Mühlweg 42 ist an einzelne Leute eine

Mansarden Wohnung best aus 2 St 2 K,
Küche zu vermiethen

1666 Thaler auf gute Hypothek
gesucht Offerten unter H abzugeben

gr Ulrichstr 61 bei Herrn Hagedorn i L
Ein goldenes schwarz emaillirtes Medaillon

mit 4 Photographien auf dem Wege über die
Wiesen nach der Peißnitz oder dort selbst ver
loren Der ehrliche Finder wird gebeten das
selbe gegen Belohnung abzugeben

g r Ulrichstr 17 I Etage
Zwei Schlüssel an einem Ring sind ver

loren worden Gegen Belohnung abzugeben
Mersebnrgerstraße 39 2 Treppen

Leere Stube sofo rt zu verm Kuhgasse 4 I
Fein möbl Wohnungen zu vermiethen

große Ulrichstr aße 47 II
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 Il7

Möbl Stube u K Wilhelmstr 37 III
Möbl Stube und Kammer sofort oder zum

1 Mai zu vermiethen Blücherstraße 9 II

M öbl Wohn f 1 0 2 H andwftr i la 1 l
Gut möbl Zimmer zu vermiethen

Niemeh er straße 6 pa rterr e links

Möbl Wohnungen kl Ulrichstr 1 d II
Möbl Wohnung gr Ulrichstr 61 III
Möbl Wohnung mit Pension

Moritzzwinger 7 II
Elegant möbl Zimmer nebst Schlafkabine

für 1 od 2 Herren zu verm L eipzigers 14
Ein elegant möblirtes 2fensteriges

Zimmer vorn heraus ist mit od ohne
Bett sofort oder später zn vermiethen

gr Ulrichstratze 4 1 Tr
Frenndl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Möbl Wohn f 2 Herren z verm Leipzigerstr 91

Möbl Stube zu verm gr Ulrichstr 10
Möbl Stube als Schläfst Dachritzg 4 I
Anst Schlafstelle mit Kost Kelluerg 8 I

Schlafstelle offen Landwehrstraße 11a I l

2 Schläfst m K Schulberg 8 I
Anst Schlafstelle mit Kost Zapfenstraße 6

Mittwoch den 24 April 4 Feiertag von
Abends 8 Uhr ab

ii FKüIR rvi t

Ein großer Schlüssel von der Glauchaijchen
Kirche über den Moritzzwinger verloren Ab
zugeben Expedition d Blattes

Ein gold Öhrring in der Schmeerstr verl
Gegen Belohnung abzugeben Weingä rten 18

1kl gold Ohrring verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Töpferplan 1 2 Treppen

Die bekannte Person welche am Sonnabend
in der 6 Abendstunde in der Taubengasse
ein rothes Portemonnaie mit Inhalt aufge
hoben wird ersucht selbiges gegen Belohnung
auf dem Polizeibiirean abzugeben

lIII IMÜIIIII M
Familien Nachrichten

Die Verlobung unserer Tochter Anna mit
Herrn Albert Henze aus Wölfen z Z in
Düsseldorf zeigen Verwandten und Bekannten
auf diesem Wege ergebenst an

Halle a/S den 22 April 1878
F Böttger und Frau

Heute wurde uns durch Gottes Gnade ein
Söhnchen geschenkt

Halle a/ den 21 April 1878
Wnrfschmidt Lehrer und Frau

Heute Morgen V 5 Uhr wurde meine
liebe Frau Auguste geb Lösche von einem
gesunden Mädchen glücklich entbunden

Halle a/S den 21 April 1878
W Atz mann

Heute früh wurden wir durch die Geburt
eines muntern Jungen hoch erfreut

Halle a/S den 21 April 1878
W Seidel und Frau geb Barthold

m 1 OswrköikrtÄA krüd 6 Hdr öllüötö
sin Mutter l oä äas tdeurs I dsn unssrsr
dravizn Nuttsr LoirvisAsr u rossmuttsr
Vitws Böller Zed

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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